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Drucksache V/1684 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 10. April 1967 

11/1 —68070 — 5431/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Änderung der Verordnung 
Nr. 52/64/EWG betreffend die Definition der Grunderzeug- 
nisse im Schweinefleischsektor. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 21. März 1967 dem Herrn Präsiden- 
ten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG übermittelte Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Änderung der Verordnung Nr. 52/64/EWG betreffend die 
Definition der Grunderzeugnisse im Schweinefleischsektor 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr, 25 des Rats über 
die Finanzierung der Gemeinsamen Agrarpolitik^), 

gestützt auf die Verordnung Nr. 17/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die Bedingungen 
für die Beteiligung des Europäischen Ausrichtungs- 
und Garantiefonds für die Landwirtschaft^), insbe- 
sondere auf Artikel 2 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die finanzielle Verantwortung der Gemeinschaft 
findet seit dem Verbuchungszeitraum 1962/63 auf 
den Schweinefleischsektor Anwendung. 

Von dem in Artikel 2 der Verordnung Nr. 52/64/ 
EWG des Rats vom 30. April 1964 — Aufstellung 
der Liste der Grunderzeugnisse die als Berechnungs- 
grundlage für die Finanzierung der Erstattungen bei 
Ausfuhren nach dritten Ländern dienen^) — fest- 
gelegten Grunderzeugnis sind 48 Folgeerzeugnisse 
abgeleitet, die sich nach Art und Wert stark von- 
einander unterscheiden. 

Diese Erzeugnisse können nach wirtschaftlicher 
Bedeutung und nach Bedarf der Erstattungen bei 
der Ausfuhr nach dritten Ländern in folgende vier 
Gruppen zusammengefaßt werden: 

1. lebende Hausschweine, außer reinrassige Zucht- 
tiere, sowie Fleisch, genießbarer Schlachtabfall 
von Hausschweinen, Schweinespeck sowie 
Schweinefett, weder ausgepreßt noch ausge- 
schmolzen, frisch, gekühlt, gefroren, gesalzen, in 
Salzlake, getrocknet oder geräuchert, ausgenom- 
men Schweinespeck mit mageren Teilen. 

2. Schweineschmalz, anderes als zu industriellen 
Zwecken, jedoch einschließlich des Schweine- 
schmalzes zum Herstellen von Lebensmitteln, 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 991/62 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 586/64 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 72 
vom 9. Mai 1964, S. 1149/64 


3. Würste und dergleichen aus Fleisch, aus Schlacht- 
abfall oder aus Tierblut von Schweinen, 

4. Fleisch oder Schlachtabfall, anders zubereitet 
oder haltbar gemacht von Schweinen. 

Die Ergebnisse einer Umrechnung der Folgeer- 
zeugnisse im Schweinefleischsektor aus mehreren 
Grunderzeugnissen entsprechen besser der tatsäch- 
lichen Marktlage. 

Deshalb empfiehlt es sich, Artikel 2 der Ver- 
ordnung Nr. 52/64/EWG zu ändern und für jede 
der vier Erzeugnisgruppen ein Grunderzeugnis fest- 
zulegen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Artikel 2 der Verordnung Nr. 52/64/EWG wird 
durch folgende Bestimmungen ersetzt: 

„Für die gemeinsame Marktorganisation für 
Schweinefleisch sind Grunderzeugnisse folgende Er- 
zeugnisse: 

ex 02.01 A III: Fleisch von Hausschweinen in gan- 
zen oder halben Tierkörpern, auch ohne Kopf 
oder Pfoten, frisch, gekühlt oder gefroren 

für lebende Hausschweine, ausgenommen rein- 
rassige Zuchttiere, sowie für die in Anhang I der 
Verordnung Nr. 147/66/EWG der Kommission 
vom 6. Oktober 1966 zur Festsetzung von Pau- 
schalkoeffizienten für Teilstücke geschlachteter 
Schweine sowie für Schweinefleisch enthaltende 
Zubereitungen und Konserven zwecks Berechnung 
der Erstattungen bei der getätigten Ausfuhr nach 
Drittländern für die Zeit vom 1. Juli 1965 bis 
30. Juni 1966^) aufgeführten Erzeugnisse, ausge- 
nommen Schweineschmalz (15.01 A II); 

ex 15.01 A II: Schweineschmalz 

für Schweineschmalz, anderes als zu industriellen 
Zwecken, jedoch einschließlich des Schweine- 
schmalzes zum Herstellen von Lebensmitteln; 

ex 16.01 B: Schweinefleisch oder Schlachtabfall von 
Schweinen enthaltende Würste und dergleichen 

für die in Anhang II der Verordnung Nr. 147/66/ 
EWG unter ex 16.01 aufgeführten Erzeugnissen; 


h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 179 
vom 7. Oktober 1966, S. 3089/66 
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ex 16.02 B II: Schinken oder Filets vom Schwein, 
anders zubereitet oder haltbar gemacht 

für die in Anhang II der Verordnung Nr. 147/66/ 
EWG unter ex 16.02 aufgeführten Erzeugnisse." 


Artikel 2 

Die vorliegende Verordnung gilt ab dem Ver- 
buchungszeitraum 1964/65. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar ln jedem Mitglied- 
staat. 


Geschehen zu Brüssel am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Bei der Beteiligung des EAGFL Abteilung 
Garantie, für den Zeitraum 1963/64 wurde festge- 
stellt, daß für einen wichtigen Bereich der gemein- 
samen Marktorganisation, nämlich den Schweine- 
fleischsektor, die finanzielle Verantwortung der Ge- 
meinschaft praktisch wirkungslos blieb. So wurden 
rund 14,5 Millionen RE Erstattungen für Ausfuhren 
nach dritten Ländern gewährt, ohne daß die Ge- 
meinschaft an ihrer Zahlung teilgehabt hätte. 

2. In den übrigen Sektoren liegen ähnliche Ver- 
hältnisse nicht vor. Die Gemeinschaft hat die Aus- 
gaben bei Getreide, Eier und Geflügelfleisch teil- 
weise erstattet. Diese unterschiedliche Behandlung 
je nach Agrarsektor ist nicht nur darauf zurück- 
zuführen, daß die italienischen Ausfuhren an 
Schweinefleischgrunderzeugnissen repräsentativ 
waren und Italien noch nicht von der Möglichkeit 


der Erstattungszahlungen Gebrauch gemacht hatte, 
sondern ist auch der Grunderzeugnismethode selbst 
zuzuschreiben. Hierzu ist darauf hinzuweisen, daß 
das einzige Grunderzeugnis im Schweinefleisch- 
sektor für insgesamt 48 verschiedene Erzeugnisse 
gilt, die sich nach Art und Wert sowie dem Er- 
stattungsbedarf erheblich voneinander unterschei- 
den, während in den übrigen Agrarbereichen von 
dem jeweiligen Grunderzeugnis nur wenige Folge- 
erzeugnisse abhängen. 

3. Es empfiehlt sich deshalb, die Erzeugnisse des 
Schweinefleischsektors nach wirtschaftlicher Bedeu- 
tung und nach agrarmarktpolitischen Merkmalen in 
vier Gruppen zusammenzufassen, um so die ge- 
wünschte Änderung herbeizuführen. Dies bedeutet, 
daß zusätzlich drei neue Grunderzeugnisse festge- 
legt werden müssen. 
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